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MotoGP: Positive Bilanz der Einsatzkräfte

Die MotoGP am Red Bull Ring in Spielberg ging
Sonntagnachmittag ohne größere Zwischenfälle zu Ende. Behörde
und Polizei ziehen eine erste vorläufige Bilanz.

Dank eines umfangreichen Verkehrskonzeptes verlief sowohl die An-
als auch die Abreise der zehntausenden Besucherinnen und Besucher
ruhig und ohne größere Vorkommnisse. Auch während der
Spitzenzeiten kam es nur zu kurzen Verzögerungen im unmittelbaren
Nahbereich des Veranstaltungsgeländes. Hauptmann Andreas Tafeit,
Kommandant des polizeilichen Einsatzstabes zeigt sich zufrieden über
den Verlauf der Großveranstaltung: „Unser Ziel war es, an diesem
Rennwochenende die Sicherheit der motorsportbegeisterten
Besucherinnen und Besucher gewährleisten zu können. Ich bin froh,
dass uns dies wieder gelungen ist und die Veranstaltung ohne große
sicherheitspolizeiliche Vorkommnisse ein Ende gefunden hat.“ 

Prävention und Dialoge

Bereits im Vorfeld der Großveranstaltung wurde seitens der Behörde
und der Polizei auf die Bedeutung von Rücksichtnahme und friedlichem
Miteinander hingewiesen. Während des Rennwochenendes suchten
Einsatzkräfte aktiv das Gespräch an den Campingplätzen und führten
zahlreiche Dialoge, um auch auf die Bedürfnisse der Anrainer
aufmerksam zu machen. Dies sorgte durchwegs für Verständnis bei den
meisten Gästen. Vor allem dank der aktiven Präventionsarbeit und der
Bewusstseinsbildung kam es bei den Campingflächen nur zu
vereinzelten Strafen (1 Anzeige, 6 Organmandate) aufgrund von
Lärmerregungen.

Pyrotechnik

Ein Schwerpunkt lag heuer auf der Verhinderung des Einsatzes von

Erstellt mit Regionaljournal.at Seite 1 von 2

https://regionaljournal.at/profile/d4204b5b-d9f5-bd24-3df5-5d792edcfd90


Pyrotechnik im Veranstaltungsumfeld. Erstmals wurde dafür eine eigene
zivile Pyrotechnikstreife eingesetzt, die das Gelände rund um den Red
Bull Ring, insbesondere die Campingflächen, in den Nachtstunden
kontrollierte. Hintergrund ist, dass derartige pyrotechnische
Gegenstände nicht nur Anrainerinnen und Anrainer erheblich stören,
sondern auch eine Gefahr für Besucherinnen und Besucher darstellen
können. Bei den Kontrollen wurden 16 pyrotechnische Gegenstände
sichergestellt und vier Organmandate ausgesprochen.

Behörde

„Die ausgezeichnete Zusammenarbeit aller Beteiligten macht jedes
Jahr wieder den Erfolg aus. Ich bedanke mich bei allen eingesetzten
Kräften und Organisationen. Ihr Einsatz und ihr Engagement trägt dazu
bei, dass wir uns im steirischen Murtal über eine der sichersten
Sportgroßveranstaltungen der Welt freuen dürfen. In Summe blicken wir
auf ein verhältnismäßig ruhiges Rennwochenende, bei dem wir
gemeinsam für einen reibungslosen Ablauf der Großveranstaltung
sorgen konnten.“, zieht die behördliche Einsatzleiterin,
Bezirkshauptfrau Dr. Nina Pölzl, eine zufriedenstellende Bilanz. Das
Zusammenspiel aller Einsatzkräfte hat bestens funktioniert – dadurch
verlief das gesamte Event ohne große Vorkommnisse.
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